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Standort /Geologie

Naturraum

Bachlauf östlich von "Barkenkuhl" bei Blumenholz

Kerbtal in welliger Grundmoräne

Kuppiges Tollensegebiet mit Werder
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Vegetationseinheiten
Eschen-Eichen-Erlen-Ufergehölz; Brennnessel-Giersch-Erlen-Eschen-Wald; Waldsimsen-Sumpfseggen-Ried; Weiden-Hasel-Gebüsch;
Brennnessel-Giersch-Staudenflur; Schaumkraut-Erlen-Wald; Berlen-Schaumkraut-Bachröhricht
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion
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X

Ein etwa 700 m langer naturnaher Bachlauf befindet sich 1,3 km östlich von Blumenholz in einer strukturreichen, welligen 
Grundmoränenlandschaft. Er geht aus Gräben in der südöstlich gelegenen Ackerlandschaft hervor und fließt nach Norden in Richtung 
Lieps/Tollensesee. Es ist überwiegend ein Kerbtälchen mit sandig-steinigem Bett ausgebildet, kleinflächig auch eine Talsohle mit vermoorten 
Bereichen. Der Verlauf des Baches ist gestreckt bis geschwungen. Die Uferstreifen sind mit Gehölzen bewachsen (zahlreiche Gehölzarten). 
Im Süden ist in einer vermoorten Bucht ein rasiges Seggenried mit Mädesüß, Sumpf-Segge und Wald-Simse zu finden. Etwa in der Mitte 
kreuzt eine Hochspannungsleitung, unter der sich ein Weiden-Hasel-Gebüsch befindet. Im Nordteil sind auf quelligen Standorten kleinflächig 
Quellwald-Anteile vertreten, meist dominieren jedoch die Arten Kleinblütiges Springkraut, Giersch und Brennnessel. Einzelne kleine Bach-
Röhrichte gehören zum Biotop. Es grenzen Acker (-brachen), Grünland, Wald und ein Weg an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Ver- / Entsorgungsanlage
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Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer
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Gewerbe / Industrie
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Aegopodium podagraria Carex acutiformis Corylus avellana Fraxinus excelsior
Impatiens noli-tangere Impatiens parviflora Ranunculus ficaria Urtica dioica

Acer platanoides Acer pseudoplatanus Alliaria petiolata Alopecurus pratensis
Anemone nemorosa Anthriscus sylvestris Athyrium filix-femina Berula erecta
Betula pendula Brachypodium sylvaticum Cardamine amara Carex remota
Chelidonium majus Chrysosplenium alternifolium Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Crepis paludosa Deschampsia cespitosa Dryopteris filix-mas Equisetum arvense
Filipendula ulmaria Galeobdolon luteum Galium aparine Geum urbanum
Glecoma hederacea Humulus lupulus Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris
Mentha aquatica Milium effusum Phalaris arundinacea Plagiomnium undulatum
Poa nemoralis Poa trivialis Quercus robur Ranunculus repens



Biotop-Nr.

--

TK10

0 5 0 8 3 3 2 4 0 3 3
Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Rhamnus cathartica Ribes nigrum Rubus idaeus Salix alba
Salix cinerea Sambucus nigra Scirpus sylvaticus Stachys sylvatica
Tilia cordata Ulmus laevis Valeriana officinalis Veronica chamaedrys


